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Liebe Freundinnen 
und Freunde der 
Neusser Schützenlust,

sind die Kirmestag vorüber,
ist der Freude Rausch vorbei,
wenn wir Alltagsmenschen wieder,
bleibt uns die Erinn`rung treu.

Die Strophe unseres beliebten 
Kirmesliedes von des „Neussers 
Freud und Lust“ ruft bei allen 
Kirmesbegeisterten in diesem 
Jahr sicherlich nur angenehme 
Erinnerungen hervor. 
Es war ein schönes, harmoni-

sches Fest mit schönem Wetter, 
guter Stimmung und einem strah-
lenden Königspaar. Gerne möch-
ten wir in unserer neuen Ausgabe 
die Erinnerung an diese Tage 
noch ein wenig wach halten und 
über das eine oder andere aus 
der Schützenfamilie berichten. 
So informieren wir über die Char-
giertenversammlung der Schüt-
zenlust mit der Bilanz von Major 
Herbert Geyr und Hauptmann 
Karlheinz Ackermann. Schützen-
lüster schildern ihre Erlebnisse bei 
Schützenfest in Glehn, der neue 
Staatsminister Hermann Gröhe 

erzählt über seine Schützen(lust)-
Begeisterung und Wolfgang Gie-
sen über 50 Jahre in den Reihen 
unserer Gemeinschaft. 
Wir berichten über die Pläne des 
Komitees zur Zugweg-Neuge-
staltung, zum Stand der Initiative 
„Schützen schützen“ und über 
vieles mehr. Natürlich darf Car-
men Kolumna nicht fehlen, sowie 
die Angebote unserer Anzeigen-
Kunden, die wir den Leserinnen 
und Lesern wieder sehr ans Herz 
legen.
Viel Spaß beim Lesen wünscht
die Redaktion von Lust & Leute
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Die Vorfreude auf das Fest ist spürbar
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Es war ein absoluter Pfl ichttermin 
für die christdemokratische Promi-
nenz: Vor 10.000 Parteifreunden 
in der Dortmunder Westfalenhalle 
eröffnete Bundeskanzler Helmut 
Kohl am letzten August-Sonntag 
des Jahres 1994 macht- und 
eindrucksvoll seinen Bundes-
tagswahlkampf. Alle Granden der 
CDU Deutschlands schworen das 
begeisterte Parteivolk auf die an-
stehende Wahlschlacht ein. 
Alle? Nein, einer fehlte. Auf den 
Bundesvorsitzenden der Jungen 
Union musste der Kanzler der 
Einheit  an diesem Tag verzichten. 
Hermann Gröhe marschierte statt 
dessen lieber fröhlich winkend 
im grünen Rock der Neusser 
Schützenlust durch die Straßen 
seiner Heimatstadt, ließ sich 
dort bejubeln und hatte mit den 
Kameraden aus seinem Zug 
„Frischlinge“ ein gehöriges Maß  
Spaß an de Freund. „Man muss 
halt Prioritäten setzen“, steht der 
frisch gekürte Staatsminister im 

Hermann Gröhe - Mi(ni)ster Schützenlust  

Take a seat.
www.your-seat.com
Der Internetshop für Markenstühle mit Qualitätsvergleich
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Über die schützenfestlichen Aktivitäten des frisch gekürten Staatsministers von Angela Merkel / Von Notker Becker

Hermann Gröhe mit seiner Gattin Heidi, mit der er vier Kinder hat. >>>
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Kanzleramt noch heute schmun-
zelnd zu seiner Entscheidung 
– zumal die Wahl am Ende auch 
gewonnen wurde.
Dabei setzte die Begeisterung für 
die Uniform der Schützenlust bei 
dem langjährigen Neusser Bun-
destagsabgeordneten mit etwas 
Verspätung ein. Zwar war er bei 
der Gründung der „Frischlinge“ 
im Büro der Schülervertretung 
des Quirinus-Gymnasiums dabei 
und auch bei den Zugfeiern ein 
stets gern gesehener Gast. Doch 
beim Marschieren übte Hermann 
Gröhe zunächst vornehme Zu-
rückhaltung. 
Doch es kam, wie es kommen 
musste. Ein feucht-fröhlicher 
Jägerball brachte schließlich die 
Wende. Ein Mann, ein Wort - über 
Nacht wurde eine Uniform organi-
siert und am Dienstagnachmittag 
marschierte der Schütze Gröhe 
mit stolz geschwellter Brust zum 
ersten Mal über den Markt. Im 
kommenden Jahr wird dies nun 
bereits zum 25. Mal passieren, 
Fortsetzung garantiert. „Feste 
und belastbare Freundschaften, 
die auch die Schützentage über-
dauern, Heimat, Nähe, Freude 

und Fröhlichkeit“, all das macht 
für Hermann Gröhe das verbin-
dende Band dieses Festes aus. 
„Außerdem bleibt man dort fest 

geerdet. Schützenfest ist ein her-
vorragendes Gegengift zur Gefahr 
der Abgehobenheit, der man im 
fernen Berlin erlegen könnte.“

Deshalb sind für den Bundes-
tagsabgeordneten Gröhe neben 
seiner „persönlichen“ Neusser 
Kirmes die jährlichen Besuche 
von ungefähr 20 der 80 in seinem 
Wahlkreis stattfindenden Schüt-
zenfeste beileibe keine Pflicht-
termine. Hermann Gröhe: „Die 
Schützen in unserer Region bilden 
ein großes, stabiles, helfendes 
Netzwerk, um dass uns andere 
in diesem Land sehr beneiden.“ 
Außerdem: „An der Theke im 
Schützenzelt erfährt man oft mehr 
von den persönlichen Problemen 
der Menschen als in der Sprech-
stunde oder in mancher Bundes-
tagsdrucksache.“
Doch auch in Berlin ist das Neus-
ser Schützenfest nicht fern. Chris-
toph Heusgen, aussenpolitischer 
Berater der Kanzlerin, von „Nur 
So“ und Gröhes Zugkamerad 
Johannes Geismann, im Kanz-
leramt für Personal zuständig, 
bilden mit dem neuen Staatsmi-
nister das Schützenlust-Trio in 
der deutschen Schaltzentrale der 
Macht. Vereint sorgen sie wahr-
scheinlich dafür, dass niemals ein 
Wahlkampf-Auftakt der Kanzlerin 

>>>
Hermann Gröhe vor der Parade auf der Neusser Furth 2008 mit dem 
Königsorden der Further Majestät Wilfried II Moosbauer.
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am letzten August-Wochenende 
stattfinden wird.
Schließlich  kann sich Hermann 
Gröhe einen Verzicht auf das 
Neusser Schützenfest inzwischen 
noch weniger leisten als noch 
vor 14 Jahren. Ist doch  seine 
ganze Familie vom Schützenvirus 
infiziert. Ehefrau Heidi kennt als 
Tochter des langjährigen Reiter-
chefs Dr. Theo Oldenkott von Kin-
desbeinen an die schützenfestli-
chen Gepflogenheiten, Schwager 
Paul Oldenkott reitet als Major der 
Gilde voran, wo die Gröhe-Söhne 
Bernhard, Cornelius und Matt-
hias als Fahnenschwenker und 
Knappen aktiv sind. Nesthäkchen 
Johanna hat da alle Hände voll zu 
tun, Vater und Brüder mit Blumen 
zu versorgen.
Die muss sie zudem am Kirmes-
Sonntag in die Kutsche reichen, 
denn als Bundestagsabgeordne-
ter ist Hermann Gröhe an diesem 
Tag Gast des Komitees, nimmt 
in Frack und Zylinder die Parade 
neben dem Schützenkönig ab 
und darf nachmittags auch in der 
Kutsche Platz nehmen. „Es ist 
eine große Ehre, an diesem Tag 
das Schützenfest auf Einladung 
des Komitees auch ein wenig 

aus der Perspektive des Königs 
mit erleben zu können“, schildert 
Gröhe seinen persönliche Schüt-
zenfest-Sonntag, bevor er Sonn-
tagabends beim Schützenlustball  
wieder als einfacher Schütze in 
das Zugleben der „Frischlinge“ 
eintaucht. 
Auch Freundschaften sind in 
der Kutsche schon entstanden. 
So pflegt der engagierte Protes-

tant Gröhe, Mitglied im obersten 
Leitungsgremium seiner Kirche, 
seit einer gemeinsamen Kutsch-
fahrt einen freundschaftlichen 
Austausch mit dem katholischen 
Weihbischof und Bundesschüt-
zenpräses Dr. Heiner Koch. 
Solche Fähigkeiten zum inter-
konfessionellen Dialog haben 
offenbar auch die Kanzlerin 
überzeugt. So schickte sie ihren 

Staatsminister in ihrer Vertretung 
nach New York, um dort vor der 
UNO-Generalversammlung noch 
vor US-Präsident George Busch 
und Großbritanniens Premier 
Gordon Brown für die Bundesre-
publik Deutschland Stellung zum 
weltweiten interreligiösen Dialog 
zu nehmen. Wofür doch eine 
Kutschfahrt  am Kirmes-Sonntag 
alles gut sein kann ….  

Gute Laune: Hermann Gröhe am Schützenfestsonntag in der Kutsche
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(nk). Eigentlich hatte Major Her-
bert Geyr wenig zu meckern auf 
der Manöverkritik zum Schützen-
fest 2008. Obwohl Hauptmann 
Karlheinz Ackermann mit 4940 € 
verhängter Strafen einen neuen 
Rekord aufstellte, machte sich die 
Kritik am grün-weißen Korps eher 
an Kleinigkeiten fest.
Das wichtigste Thema war die 
Marschformation - insbeson-
dere die Abstände zwischen 
den einzelnen Zügen sowie der 
Züge zum Oberleutnant. ,,Das 
war in fast allen Marschblöcken 
eine Katastrophe“ erklärte Geyr. 
Damit das im nächsten Jahr 
kompakter und besser wird, soll 
eine neue Marschordnung Abhilfe 
schaffen. Negativ war dem Major 
auch das Verhalten seines Korps 
während der Stau-Phasen der 
Umzüge aufgefallen. ,,Dann wird 
gequatscht, geraucht und tele-
foniert.“ Begeistert war Herbert 
Geyr allerdings vom Verhalten am 
verregneten Dienstabend: ,,Trotz 

Herbert Geyr: Der Ball war ein voller Erfolg
Major zufrieden mit der Truppe / Zugabstände sind eine Katastrophe / Riverboatshuffl e mit geringer Resonanz 

>>>
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Bei uns können Sie
die Fassung verlieren-
wir haben genug Neue!

Bergheimerstraße 503
41466 Neuss

Telefon: 0 2131 - 46 49 28
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Bergheimerstraße 426 a
41466 Neuss

Telefon: 0 2131 - 46 71 36
www.suedpark-optik.de
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Augenglasbestimmung
jederzeit- ohne Termin

Sport- und Sonnenbrillen
In Ihrer individuellen

Sehstärke
Kontaktlinsenanpassungen

aller Art

Das Ende der Staus?
In seiner Manöverkritik berichtete  
Major Herbert Geyr auch über die 
Anmerkungen von Komitee und 
Oberst zum Schützenfest 2008:

***
,,Der Oberst hat bemängelt, dass 
beim Fackelzug zu kleine und 
schwache Kinder die Transparen-
te der Züge tragen bzw. ziehen 
würden. Außerdem sollen die 
Kinder angemessen gekleidet sein 
- nämlich mit schwarzer Hose und 
weißem Hemd.“

***
,,Der Oberst sieht es als Herab-
würdigung des Königs, wenn bei 
der Parade auffällige Zug-Säue 
getragen werden.“

***
,,Wegen der Probleme bei den 
Umzügen mit dem ständigen 
Stopp-and-go und den beiden 
Zwangspausen will das Komitee 
im nächsten Jahr einen Versuch 
starten: Mindestens ein Umzug 
soll nicht über den Markt, sondern 
über den Omnibusbahnhof zurück 
auf die Wiese gehen.“
Anm.: Siehe auch Pro und Contra 
Seite 14

der chaotischen Zustände sind 
sehr viele Züge am neuen Kö-
nig vorbeimarschiert - teilweise 
sogar zwei- oder dreimal. Wir 
haben daher an diesem Abend 
auf Strafen verzichtet.“
Lob gab es wieder für den Ball: 
,,Das war wieder ein voller Erfolg 
dank der vielen engagierten 

Helfer und der tollen Stimmung. 
Allerdings werden wir im nächsten 
Jahr etwas mehr auf die Kleider-
ordnung achten - und wer im Saal 
tanzen möchte, sollte Uniform 
tragen.“ 
Positiv war auch der Fackelbau 
mit 19 Großfackeln. Für das 
nächste Jahr kündigte Herbert 

Geyr den Umzug in die neue Fa-
ckelbauhalle am Güterbahnhof 
an: ,,Wenn alles glattläuft ...“ 
Ein R(h)einfall war die Riverboat-
shuffle, die nur 350 Schützen-
lüstlinge auf den Rhein zog: ,,Wir 
werden in den nächsten Jahren 
auf die Anmietung eines Schiffes 
verzichten.“ 
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unpraktischen Dingen, wie Ver-
zögerungen, die den Füßen eine 
Rast erlauben und die vielleicht 
auch Kommunikation zwischen 
Marschierern und Zuschauern 
möglich macht. Ich halte dies für 
ein wesentliches Moment.
Man sollte sich nicht der letzten 
Gelegenheit zu einem Plausch 
am Zugweg berauben.
Deshalb meine Forderung:
Am Anfang und am Ende steht 
der Löwe!“ 
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Annostraße 2
41462 Neuss

Tel.: 02131 - 569 889
www.kinna.de

eMail: steuerberatung@kinna.de

Sitte. Weiterhin zählen die am-
bitionierte Teilnahme am Corps-
schiessen (sechs Corpssieger 
wurden bereits gestellt), sowie 
die vollzählige Anwesenheit an 
vorschützenfestlichen Veran-
staltungen, wie Oberst- und Kö-
nigsehrenabenden – und diese 
selbstverständlich grundsätzlich 
im Saal!
Tradition bedeutet für die FT´ler 
aber auch generationenübergrei-
fendes Wirken. Seit der Gründung 
zeigt der Zug eine sehr unter-
schiedliche Altersstruktur auf. Zur 
Gründung 1964 war das jüngste 
Mitglied mal gerade 18 Jahre alt, 
während der älteste Marschierer 
bereits 71 Lebensjahre aufweisen 
konnte. Diese gesunde Mischung 
aus Jung und Alt hat sich bis heute 
erhalten. Einen Generationskon-
flikt gab es beim FT64 nie. Im 
Gegenteil: Die unterschiedlichen 
Altersgruppen haben sich immer 
hervorragend ergänzen können 
und sind schlichtweg das Lebens-
elixier dieses Zuges.
Anfang der 80er Jahre erfuhr der 
Zug dann unter Oberleutnant 
Heinz Paffe eine weitere große 
Verjüngungswelle. Eine 6-köpfige 

Gruppe um den Gründersohn 
Volker Glinski trat in den Zug ein. 
Mit den jungen Leuten wurden 
dann neue Ideen eingebracht und 
selbstverständlich auch umge-
setzt. Das Althergebrachte wurde 
dabei aber dennoch weiterhin 
gepflegt. Aus dieser damaligen 
„Jung“-Generation entwickelte 
sich dann die heutige Zugführung. 
Heinz Paffe als Oberleutnant und 
Uli Glinski als Leutnant machten 

nach über 30-jähriger Verantwor-
tung den Weg frei. Seit 2006 wird 
der FT64 von Thomas Loebelt als 
vierten Oberleutnant seit Beste-
hen geführt. Mit Leutnant Manfred 
Kinna und Spieß Michael Kinna 
werden jetzt die anspruchsvollen 
Vorbereitungen für das kommen-
de Schützenfest getroffen. Denn 
auch die neue Zugführung blieb 
vom Verjüngungsreigen nicht 
verschont. - Auch in diesem Jahr 

hat wieder ein Zuwachs von 7 
neuen, jungen Mitgliedern statt-
gefunden! 
Zu Ehren des Schützenkönigs 
Mario I. Meyen und der geliebten 
Vaterstadt Neuss, wird also dann 
der FT64 im Jahr 2007, in einer 
Stärke von 29 Schützen zur Kö-
nigsparade aufmarschieren.
Tradition verpflichtet eben!

Thomas Loebelt

lust072007.indd   21 30.06.2007   12:17:11

,,Wie ist es doch schön, nach 
einem langen Marsch anzukom-
men. Wenn die Füße aus den 
Schuhen quellen und der Durst 
neue Höchststände errreicht, 
tröstet jeden Marschierer heim-
zukommen, dorthin wo er gestar-
tet ist. Das ist aber nun einmal 
nicht das Kreishaus, sondern 
der Markt. Dort wo alles beginnt, 
sollte auch das lange Laufen ein 
Ende haben. 
Es gibt natürlich immer praktische 
Überlegungen, die organisato-
risch vielleicht Vorteile bringen. 
Aber ist Kirmes praktisch?
Kirmes lebt auch von seinen 

,,Welcher Neusser Schütze 
möchte nicht ständig über den 
Markt marschieren? Ich kenne 
keinen. Aber leider gibt es Sach-
zwänge infolge des sich ständig 
vergrößernden Regimentes. Ob 
der langen Zugwege schmerzen 
die Füsse, Tribüne und Straßen-
ränder sind oftmals  leergefegt 
und das Marschieren besteht aus 
unzähligen Staus, die von vielen 
zum Rauchen, Telefonieren und 
Trinken genutzt werden - wahrlich 
kein schöner Anblick. Die Initiative 
des Komitees für einen alternati-
ven, marktlosen Rückzug böte die 
Möglichkeit zur Verkürzung der 

 

Im letzten Jahr sprach Oberst Dr. Heiner Sandmann in einem Interview mit Lust & Leute noch davon, dass 
der doppelte Zugweg über den Markt eine ,,heilige Kuh“ sei, die wohl kaum geschlachtet würde. Wie aber 
jetzt aus Kreisen des Komitees und der Korpsführer zu hören ist, soll im nächsten Jahr mindestens ein Um-
zug (Montag- und/oder Dienstagnachmittag) probeweise über eine alternative Strecke zur Schützenweise 
zurückgeführt werden. Der Rückmarsch soll nicht mehr über den Markt erfolgen. Nebenstehend  exempla-
risch zwei Meinungen dazu:

Kein doppelter Zugweg über den Markt ?  Pro: 

Werner Krause (46): 

Contra: 

Zugwege: Ältere und Fußkranke 
könnten wieder mitmarschieren, 
die Zuschauer sähen ein adrettes 
Regiment in Bewegung und eine  
zeitige und geordnete Rückkehr 
auf die Wiese (vielleicht dann ja 
nicht mehr über die konfl ikt- und 
stauträchtige Rollmopsallee) 
wären die Folgen. Die längere 
Aufenthaltszeit könnte zum Plau-
schen in gemütlicher Runde die-
nen. Die Initiative des Komitees ist 
zukunftsorientiert und stellt keinen 
Bruch mit der Tradition dar. Möge 
das Experiment gelingen und uns 
ein streßfreieres und schöneres 
Schützenfest ermöglichen.“

Klaus Patzelt (47):

(Un)geordneter Rückzug über die 
Rollmopsallee
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(nk). Jetzt wissen wir es von amtlicher 
Seite: ,,Der Hauptmann ist angewiesen, 
seine Manöverkritik als Start in die kar-
nevalistische Jahreszeit zu verstehen 
und nicht unter einer Stunde zu halten, 
damit auch der Gastronom zufrieden 
gestellt wird und wir im saaltechnisch 
schwierigen Neuss wiederkommen 
dürfen,“ übergab Major Herbert Geyr 
das Wort an Hauptmann Karlheinz 

Ackermann.
Seiner Aufgabe gemäß hielt der sich 
mit Lob stark zurück (,,Das Tragen von 
Sonnenbrillen während der Parade hat 
deutlich abgenommen.“)  und legte sei-
nen Finger in die tiefe Wunde der man-
gelnden Disziplin. Insgesamt verhängte 
er 4940 € Strafen an die 83 Züge mit 
ihren rund 1400 Aktiven. Das entspräche 

>>>

Braune Schuhe, 
weiße Socken

Da versteht der Hauptmann keinen Spaß
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einem durchschnittlichen Betrag 
von 3,50 € pro Schütze: ,,Das 
Geld ist im Haushalt eingeplant. 
Man kann daher fragen, ob wir die 
Strafen verdoppeln und die Beiträ-
ge dafür senken sollen,“ erzählte 
Ackermann. Er habe verschie-
dene Gespräche über die Höhe 
der Strafen insbesondere für das 
Fehlen bei bestimmten Umzügen 
geführt. Insgesamt habe er den 

Eindruck, dass die Strafenhöhe 
akzeptiert werde - gerade die 
Regelung, sich mit 100 € von 
einzelnen Umzügen freikaufen 
zu können, komme gut an. ,,So 
gesehen ist der Montagabend-
Umzug für die Kasse mit 2000 € 
Einnahme ein Segen.“
Auch die 60+-Regel wurde positiv 
bewertet. Dabei können sich äl-
tere Züge ebenfalls für 100 € von 

drei Umzügen freikaufen.
Insgesamt bekamen alle Züge ihr 
Fett weg. Der niedrigste Betrag 
lag bei 5,- €, den Vogel schoß im 
zweiten Jahr in Folge ,,Do kütt nix“ 
mit 440 € ab.
Kurios erschien dem Hauptmann 
das Kredenzen während verschie-
dener Umzüge: Kostenpunkt 50 
€. Glimpfl ich mit 2,50 € täglich 
kam derjenige Schütze davon, 
dessen einziges Paar schwarze 
Schuhe Blasen verursachte und 
der deswegen regelmäßig braune 
Treter trug.

Ein Zug zeigte sich bei einem 
Abendumzug dem Oberst ,,sturz-
betrunken“ und mußte dafür einen 
fi nanziellen Obulus entrichten.
Ebenfalls teurer als erwartet 
geriet eine Zugrunde auf dem 
Wendersplatz, als der holende 
Schütze unversehens dem hoch 
zu Roß sitzenden Oberst in die 
Augen blickte.
Ein Paar weiße Socken kostete 
humane 2,50 €. Das wäre mit 
Stegen nicht passiert. Auch die 
leicht unterschrittene Sollstärke 
am Montag mit 1:7 wurde mit 2,50 

€ geahndet.
Ein Schütze geriet sogar in 
schwarzen Hosen in die Fänge 
des Hauptmanns. Es war Major 
Herbert Geyr, der sein Pferd am 
Montagabend Herbert Breiden-
bach überlassen hatte. Kosten-
punkt: 35 €. 
Im nächsten Jahr wird der Vor-
trag von Karlheinz Ackermann 
wahrscheinlich noch kurzweilger 
werden, denn dann sollen auf 
Anregung der Versammlung die 
Delinquenten per Beamer vorge-
führt werden.
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Ab wann dürfen junge Männer mitmarschieren? Während bei 
den Edelknaben mit 14 Jahren Schluß ist, beantworten die 
Korps diese Frage unterschiedlich - wie diese kleine Auswahl 
an teilnehmenden Kindern und Jugendlichen zeigt. Major Her-
bert Geyr verspricht für die Schützenlust: ,,Auch bei uns sind 
die Aufnahmebedingungen hinsichtlich des Mindestalters nicht 
anders als in den anderen Korps. Mit Interessenten können wir 
gerne reden und sicher eine rheinische Lösung fi nden.“

Münsterstraße 13 - 15
41460 Neuss

Tel. 401 99 94
Dr. Alena Lasch

Krämerstraße 2-4
41460 Neuss

Tel. 5 28 28 55
Volker Lasch
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L&L: Hallo Wolfgang, herzlichen 
Glückwunsch. Du bist in diesem 
Jahr zum 50. Mal dabei. Kannst 
Du Dich trotz Deines hohen Alters 
nach an Deine schützenfestlichen 
Anfänge erinnern?
Wolfgang Giesen: Das muss 
wohl etwas mit den Genen zu 
tun haben. Mein Großvater war 
im 19. Jahrhundert bis zu seinem 
Tod 1911 Scheibenschütze. Mein 
Vater war bis zum 2.Weltkrieg alt 

gedienter Grenadier im damals 
bekannten Gut-Zug, auch genannt    
Kippes–Zug. Aus diesem Zug 
gingen zur aktiven Zeit 1934/35 
und inaktiven Zeit 1955/56 die 
Schützenkönige Karl Klepper und 
Josef Kraemer hervor.

L&L: Und wie kamst Du dann zur 
Schützenlust?
Wolfgang Giesen: Da muss 
ich auf unser Neusser Heimat-
lied zurückgreifen. Als ich noch 
ein kleiner Junge war, nahmen 
mich meine Eltern regelmäßig 
zur Parade mit auf die Tribüne. 
Als dann 1954 das damals noch 
sehr kleine, aber feine Korps der 
Schützenlust hinter dem Ratinger 
Tambourcorps mit seinen  legen-
dären Tambourmajor Köbes Zim-
mermann und der Kapelle Hardy 
van der Driesch mit den Klängen 
„Das ist die Garde“ aufzog, habe 
ich mir gesagt, da musst du auch 
mitmachen. Besonders groß war 
bei mir natürlich die Begeisterung, 
als mein späterer Zug „Nieder-
rhein 1953“ mit meinem älteren 

Bruder Max zum 1. Mal über den 
Markt marschierte. Mein Wunsch 
wurde dann 1958 erfüllt; ich wurde 
aktiver Schütze im Schützenlust-
zug „Niederrhein 1953“.

L&L: Wie war das Gefühl damals 
und heute?
Wolfgang Giesen: Damals: Aus-
gesprochen „ berauschend“. Mein 
erster Umzug war der Abendum-
zug am Kirmesdienstag. Damals 
wurde vom Büchel bis zur Krefel-
der Straße noch im Überschwang 
kredenzt. Dem war ich im jugend-
lichen Alter wohl nicht gewachsen, 
so dass der Umzug für mich am 
Niedertor bereits zu Ende war. 
Meine Freunde setzten mich auf 
eine kleine offene Mülltonne und 
holten mich dort nach dem Umzug 
wieder ab.
Heute: Die Freude an der Kirmes 
ist nach wie vor ungebrochen. Das 
Gefühl der „Musik in de Box“ stellt 
sich wohl auch aus der Routine 
erst nach der Bürgerversamm-
lung ein. Regelmäßig bekomme 
ich aber auch heute noch eine 

Gänsehaut, wenn wir zur Parade 
aufmarschieren und vom Büchel 
auf den Markt abbiegen und 
dort beim Vorbeimarsch an den 
Sappeuren und Grenadieren die 
Freude und Begeisterung spü-
ren, wenn eine ganze Stadt mit 
seinen Bürgern und Schützen 
feiert. Dieses Gefühl kann man 
nicht beschreiben, man muss es 
einfach miterleben.

L&L: Welche Laufbahn hast Du 
durchlebt?
Wolfgang Giesen: Gefreiter, 
Obergefreiter und seit 1976 bis 
heute Spieß - immer im Zug Nie-
derrhein 1953. Zugkönig war ich 
1980 und jetzt 2008 nach hartem 
Kampf mit meinen Konkurenten 
an der Vogelstange, also passend 
zu meinem Jubiläum. Ambitionen 
auf den großen Vogel zu schießen 
hatte ich allerdings nie.

L&L: Gab es in 50 aktiven Jahren 
besondere Highlights?
Wolfgang Giesen: Highlights gab 
es viele. Nicht nur über Kirmes, 

sondern auch an den Tagen da-
zwischen. Neben der Freude am 
Neusser Schützenfest verbinden 
uns im Zug viele gemeinsame In-
teressen und Aktivitäten, die sich 
mit zunehmendem Alter natur-
gemäß verändert haben. Waren 
es früher Zeltlager, Radtouren, 
Autorallys und Segelwochen 
auf der Nordsee, Ostsee und 
im Mittelmeer, so sind es heute 
Besichtigungsfahrten, Schlem-
merabende, noch gelegentliche 
Segeltörns und selbstverständlich 
unser alle 14 Tage stattfi ndender 
Stammtisch. Gerade hier zeigt 
sich, wie schön und wertvoll eine 
über Jahrzehnte gewachsene  
Freundschaft doch ist. Ein beson-
deres Highlight möchte ich noch 
erwähnen. 1975 marschierte ich in 
Uniform in Athen über die Akropo-
lis und machte dort durch ein am 
Parthenontempel geheftetes Kir-
mesplakat auf das bevorstehende 
Fest aufmerksam. Dies war zwar 
verrückt, inspirierte aber meinen 
mitgereisten kleinen Schwager 
Herbert Breidenbach (Breidi), 
unseren späteren TV-Moderator, 
im Alter von zwölf Jahren zum 
ersten Mal aktiv Kirmesluft zu 
schnuppern. Wenige Tage später 

trug er beim Fackelzug unser 
Zugtransparent.
Übergesprungen ist der Kirmes-
funken auch auf meinen jüngsten 
Enkel Adem Maximilian. Zu mei-
ner Freude ist er seit diesem Jahr 

Edelknabe.(siehe Bild)
L&L: Gibt  es noch besondere 
Ziele in Deiner Schützenlauf-
bahn?
Wolfgang Giesen: Ja, vor allem 
gesund bleiben, den Freundes-

kreis pfl egen und vor allem so 
lange und so weit die Füße tragen 
noch mitmarschieren. Denn: KIR-
MES IST SO SCHÖN!
L&L:  Danke für das Interview und 
weiterhin alles Gute.

Sein erster Wackelzug endete frühzeitig 
Goldjubilar Wolfgang Giesen im Interview mit Herbert Kremer / ein Kirmesplakat auf der Akropolis
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Verwaltung und Vermittlung
von Haus- und Grundbesitz

Herbert Geyr und Johannes Berg beraten Sie gerne!

Datafi x Hausverwaltungs GmbH
Schorlemerstr. 15 • 41464 Neuss

Telefon: 02131 - 36 93 696
Telefax 02131 - 94 06 76

datafi x@arcor.de

lust072007.indd   11 30.06.2007   12:16:53
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Schützenfest 
2008 - Schön, 
dass es sooo 
s c h ö n  w a r , 
d e n n  d a n n 
k ö n n e n  w i r 
froh sein, dass 
wir froh waren! 

Dies verdanken wir in erster Linie 
natürlich unserem Quirinus, der 
wenigstens bis Dienstag Abend 
seinen Kollegen Petrus in Schach 
gehalten hat.
Sonne satt über Neuss, da 
schwitzten wir doch gerne, denn 
es lässt sich einfach unbeschwer-
ter feiern, wenn einem nicht der 
Regen in den Nacken läuft oder 
Sandalen mit Gummistiefeln 
getauscht werden müssen. Und 
dann war dieses Jahr ,,Rätsel-
spaß“ mit Wilfried Küfen ange-
sagt. Bei näherem Betrachten des 
aktuellen Schützenposters fi elen 
zwei Damen auf, die den Turm 
des Quirinus-Münsters erklimmen 
und die unten stehende Dame 
der oberen zuruft: ,,Bräng mech 
eene möt“

Da fragten sich selbstverständlich 
nur unwissende Neusserinnen, 
was der Künstler damit wohl 
meinte. ,,Ne Killepitsch, oder en 
Frikadell?“ Doch wer einmal bei 
Joseph Lange nachgelesen hat, 
wird wissen, dass damit ein Hei-
ratskandidat gemeint ist. Wenn 
ein Nüsser Röske den Quirinus 
auf seinem Sockel blank putzt, 
dann kriegt sie bald n´en Mann 
mit! Aha, alles klar, ich hab´s 
gewusst und gerne noch einmal 
aufgeschrieben.
Seit vielen Jahren sitze ich jetzt 
schon auf der Tribüne (schönster 
Platz all over the world) auf mei-
nem Beobachtungsposten und 
bin immer wieder dann restlos 
glücklich, wenn es losgeht. Mein 
Mann meint, ohne mich würden 
die gar nicht erst anfangen.
Aber ich habe bei der Parade 
selten so geschmunzelt wie in 
diesem Jahr. Denn der arme 
US-Generalkonsul Matthew G. 
Boyse als Ehrengast tat mir ein 
wenig Leid. Der hat wohl ge-
dacht, als er die Einladung zum 

Neusser Schützenefst annahm, 
,,da fährste mal kurz hin, machst 
n´en bequemen Job und ein wenig 
small talk. Dann noch lecker ge-
speist und getrunken und ich bin 
früh wieder Zuhause.“ Jetzt, lieber 
verehrter Mr. Boyse, kennen Sie 
die Neusser und ihr großes Schüt-
zenfest. Beim nächsten Besuch 
,,unter Freunden“ nehmen Sie 
neben den Personenschützern 
(hätten Sie nicht gebraucht, weil 
wir hinter Ihnen saßen) besser 
Ihren persönlichen Fitnesstrainer 
mit, dann steht sich´s vermutlich 
leichter.
Doch die Herren des Komitees, 
einschließlich Sonnenkönig Horst 
Dvorak, wurden in diesem Jahr 
besonders gefordert, waren sie-
doch vor der Tribüne über Stun-

den voll der Sonne ausgesetzt. 
Das macht durstig. Daher mein 
Vorschlag: sollte das Versor-
gungsgeschwader der 1. Rei-
he nicht funktionieren, einfach 
getarnt unter Tannengrün eine 
,,SB-Milchbar“ in die Tribünenkon-
struktion einbauen, die aber auch 
Alternativen ausschenken darf. Ist 
gut für den Feuchtigkeitshaushalt 
aller Schützen, deren Wohl uns 
stets am Herzen liegt.
Hatten wir nicht ein elegantes 
Königspaar? Nicht nur Majestät 
Horst Dvorak hatte sich seinerzeit 
als treffsicher erweisen, auch 
seine Königin Marlies zeigte bei 
der Wahl ihrer Garderobe große 
Treffsicherheit. Mit ihrer Eleganz 
fühlten sich Nüsser Röskes bes-
tens repräsentiert.  >>>

Schön, dass es sooo schön war

Carmen Kolumna - Die Rubrik von, für und über Nüsser Röskes

Ich bin für Sie da:
Di- Fr. 11.00 - 18.30
Sa  10.00 - 15.00 

Mo nach Vereinbarung
Tel. 0170/184 86 99

Atelier für Dessous + Schmuck 
by Jasna Janscheidt
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GUTE SICHT FÜR ALLE FÄLLE !

Doch et kütt wie et kütt, am Diens-
tag konzentrierte sich bereits alles 
auf den neuen König - wer würde 
es werden? Wenn mein Favorit, 
Dr. Hermann-Josef Verfürth auch 

alleine geschossen hat, etwas Gu-
tes hatte die Situation. Man kam 
als treuer Wiesenbeobachter mit 
der Reihenfolge beim Schießen 
nicht durcheinander.

Piff, puff, paff, der Vogel muß eraff 
und so passierte es dann auch. 
Horst Dvorak tauschte Frack 
gegen Grenadier-Chargierten-
look, die Kette wechselte unter 

dem Jubel der Begeisterung an 
Dr. Verfürth, (der Grenadier-Zug 
Promenademischung erhielt sein 
Jubiläumsgeschenk) und alles 
schien perfekt. Wer dachte jetzt 
noch an schlechtes Wetter?
Schade, dass wir der neuen 
Majestät bei seiner ersten Pa-
rade von der Tribüne aus nicht 
den königlichen Rücken stärken 
konnten, denn gerade als es 
losgehen sollte, öffneten sich 
die Himmelsschleusen und wir 
konnten nur noch fl uchtartig die 
Tribüne verlassen. Auch hierzu 
ein Verbesserungsvorschlag: 
sollten unsere Stadtväter zuviel 
Geld übrig haben, dann wäre 
doch die komplette Überdachung 
des Marktes eine clevere Lösung, 
dann kann uns der Regen egal 
sein. Aber kluge Köpfe haben 
diese Pläne bestimmt schon in 
der Schublade liegen!
Nach einer dann doch noch 
etwas unsortiert stattfindenden 
Parade im Nieselregen setzte der 
feierliche Große Zapfenstreich 
der Scheibenschützen vor dem 
Quirinus-Münster den endgültigen 
Schlußpunkt. Einziger Trost für 
alle müden Gemüter: ,,No die Dag 
is vör die Dag!“
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Dreikönigenstraße 5
41464 Neuss. 
Tel. 0 21 31 / 74 09 8-0
Fax 0 21 31 / 74 09 8-88
www.ks-scholz.de

 
 

Öffnungszeiten: werktags 
von 9:00 bis 17:00 Uhr

Wir freuen uns, 
von Ihnen zu hören.

Der Fahnenzug der Neusser 
Schützenlust, eine Abordnung von 
Papas Stolz und De Stoppetrecker 
hatten die  Ehre auf Einladung sei-
ner Majestät Thomas Coenen in 
Glehn mitzumarschieren.
L&L: Wie ist dein Resume nach 
ein paar Wochen Abstand?
TC: Auch einige Wochen nach 
dem Fest hört man noch viel 
Positives über unsere „Amts-

zeit“ und wir sind stolz darauf, 
in Glehn die Königswürde 2008 
übernommen zu haben Aufgrund 
der Superstimmung während der 
Festtage, der tollen Organisation 
unseres Schützenvorstandes 
und der Regimentspitze, aber 
auch der herzlichen, emotionalen 
„Verabschiedung“ als Königspaar 
am Schützenfestdienstag ist es 
meiner Königin und mir, trotz 

einiger Tränchen, nicht schwer 
gefallen, das Zepter unserem wür-
digen Nachfolger zu übergeben. 
Wenn´s am schönsten ist soll man 
bekanntlich ein Ende fi nden.
In Glehn darf man nur einmal die 
Königswürde erlangen und diese 
Regelung ist meiner Meinung 
nach eine sehr Gute. Man kann 
ein solch schönes, einmaliges 
Erlebnis, das ja ein ganzes Jahr 
andauert, weder wiederholen, 
noch kopieren. Was bleibt sind 

Erinnerungen, sagt unser Präsi-
dent jedem scheidenden Königs-
paar, doch es sind so schöne 
Erinnerungen, davon zehrt man, 
so glaube ich, ein ganzes Schüt-
zenleben lang.

L&L: Hat es für Euch berufl ich 
was gebracht, deine Frau ist ja 
selbständig als Gartendesigne-
rin?
TC: Meine Frau kannte durch 
Ihren Beruf schon einige Glehner 

und es ist bestimmt nicht von 
Nachteil, sich jetzt noch bekannter 
gemacht zu haben. Doch man 
übernimmt nicht die Königswür-
de um daraus Vorteile zu haben, 
sondern an Überzeugung und an 
Spaß an de Freud!
Ich möchte noch etwas kurz los-
werden: Wir freuen uns auf die 
kommenden Schützenfeste in 
Neuss, Glehn und auch Norf. 
Dort möchte ich den Kameraden 
vom Jägerzug „Paradeschreck“  

hiermit auch danken. No die 
Dag is vör die Dag, wie es in 
Neuss so schön heißt. 2009 bin 
ich wieder ein normaler Schütze 
und meine Frau und ich werden 
gemeinsam mit unseren, auch 
neu gewonnenen Freunden feiern 
und genießen. Danken möchten 
wir auch noch der Corpsführung 
der Neusser Schützenlust für die 
Aufmerksamkeiten und die Frei-
gabe der Fahnen außerhalb der 
Stadtgrenzen von Neuss. 

Ihr Spezialist für Schützenartikel
Glockhammer 16 – 41460 Neuss – Tel. 02131 – 27 17 15

Für die Schützenlust bieten wir an:

Hüte, Federn, Huthalter, Feldbinden,
kleine und große Gefreitenknöpfe,
Metallabzeichen für den Kragen,
Handschuhe in Stretch oder BW,                     
Gewehrsträußchen, Krawatten,
Ordensspangen – Ordensketten
Ordensband, Hirschhornknöpfe

Wimpelketten in grün/weiß  -  rot/weiß

Federn aufnähen - Hüte aufarbeiten – Kordel tauschen

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 Uhr – 18.00, Sa 10.00 – 14.00 Uhr
!!Neusser Schützenfest  -  Notdienst !!

Zu Gast in Glehn
Schützenlüster Thomas Coenen im Interview mit Herbert Kremer

Neusser Abordnung mit Fahnen beim Glehner Schützenfest
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Im Rahmen der Initiative ,,Schüt-
zen schützen“ hatte die Neusser 
Polizei interessierte Eltern aus 
der Schützenlust eingeladen, 
sich über die Gefahren zu in-

(Soziale Netzwerke) wie Schüler-VZ, Studi-VZ, 
Facebook oder wer-kennt-wen, für sich entdeckt. 
Soziale Netzwerke funktionieren vor allem über 
die Selbstdarstellung ihrer Nutzer. Persönliche 
Daten werden von unseren Kindern und Jugend-
lichen freizügig bekannt gegeben.  Allerdings ist 
vielen dabei nicht bewusst, dass ihre Angaben 
wie Namen, Interessen, derzeitige Lebens-, 
Familien- und Partnerschaftssituation  und das 
Einstellen von Fotos öffentlich und wie an einem 
Schwarzen Brett für alle sichtbar und weiterver-
wendbar sind. 
Die umfassende Aufklärung zu diesem Thema 
sei eine wesentliche Grundlage für wirkungsvol-
le Vorbeugungsarbeit durch Eltern, Schule und 
gesellschaftliche Gruppen. Im Rahmen einer 
90 minütigen Informationsveranstaltung hatte 
Kriminaloberkommissarin Eva-Maria Mühleis 
vom Kriminalkommissariat Vorbeugung der Po-
lizei Neuss wichtige Fakten zu diesem Thema 
zusammengestellt, Anregungen zur elterlichen 
Vorbeugung gegeben, verschiedene Hilfsan-
gebote vorgestellt und stand für Fragen und 
eine interessante Diskussion zur Verfügung. 
Interessenten, die eine ähnliche Veranstaltung 
besuchen möchten, können sich gerne an Eva-
Maria Mühleis wenden.
Eva-Maria Mühleis
Kriminaloberkommissarin
Jugendbeauftragte der Kreispolizeibehörde 
Neuss, Direktion Kriminalität / KK Vorbeugung
Email:eva-maria.muehleis@polizei.nrw.de
Telefon 02131/3002963 

Stimmung pur • Außenterrasse • Saal bis 60 Personen • Täglich ab 12.00 Uhr - Sonntag Ruhetag

Im neuen Marienbildchen
Michael Bott • Neustraße 19 • Tel.: 24 670
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Gefahren aus dem Internet
Initiative ,,Schützen schützen“ leistet Präventionsarbeit /Schützenlust folgte Einladung 

formieren, die Kindern und Ju-
gendlichen aus dem Umgang mit 
dem Internet erwachsen. Krimi-
naloberkommissarin Eva-Maria 
Mühleis fragte rhetorisch, wofür 

noch Spione gebraucht würden, 
wenn es doch das Schüler- und 
StudiVZ gebe? Vor allem junge 
Internetanwender haben die so 
genannten Social Communities  
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In diesen Tagen vollendete das 
Ehrenmitglied des Neusser Bür-
ger-Schützenvereins, Heinz Peter 
Jansen sein 80. Lebensjahr. Seit 
1950 aktiver Schütze in Reihen 
des Neusser Jägerkorps ist er bis 
heute seinem Korps verbunden 
geblieben. 
Seit 1951 bekleidete er verschie-

In diesen Tagen vollendete das 

80 Jahre und noch 
immer aktiv dabei

dene Vorstandsfunktionen im 
grünen Korps bis hin zum Major 
und ersten Vorsitzenden. 
In dieser Funktion führte er das 
Jägerkorps mehr als 25 Jahre. 
1978/79 repräsentierte er zusam-
men mit seiner Frau Herta als  
Schützenkönigspaar die Stadt 
Neuss.
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Vogel oder Drachen - machen Sie Ihr Vereinsschießen zum Erlebnis!
Fahren Sie mit PÜLL Touristik zu den Naherholungsgebieten und verbinden Sie Ihr traditionelles Vogelschießen mit einem gelun-
genen Ausfl ug. PÜLL TOURISTIK bietet Ihnen eine erlebnisreiche Kombination aus Vogelschießen und unterhaltsamen Ausfl ug in 
ein Naherholungsgebiet:
 • Machen Sie den Drachenschuss am Niederrhein!
 • Wer schießt den Vogel ab im Münsterland?
 • Wagen Sie den Adlerschuss in Kobern-Gondorf.
 • Wer ist der beste Bogenschütze in Ihrem Verein?

Kombinieren Sie Ihren Vereinsausfl ug mit Gaumengenüssen oder 
einer Planwagenfahrt, einer Farrradtour, einer Kanufahrt oder einem 
Brauereibesuch - und feiern Sie Ihren besten Schützen in geselliger 
Runde bei Musik und Tanz. Wahlweise als Tages-, 2- oder 3-Tages-
fahrt buchbar.
Ein rundes Programm mit hohem Unterhaltungswert - und das 
alles aus einer Hand!Nähere Informationen erhalten Sie unter (02131) 27 50 55 oder direkt 

in unseren Reisebüros in Neuss und Rosellerheide. 
Weitere Highlights fi nden Sie unter www.puell-toruistik.de!
Ihr Kurt Püll 

Püll Touristik Novesia-Tours-GmbH • Breite Straße 142 • 41460 Neuss
Tel. (02131) 27 50 55 • Fax (02131) 27 76 76 • info@puell-touristik.de • www.puell-touristik.de

Püll Touristik besitzt eine der mo-
dernsten Busfl otten in Nordrhein-
Westfalen und fast 50 Jahre 
Erfahrung als Busreiseunterneh-
men. Wer mit einem unserer Bus-
se reist, der genießt Geselligkeit 
und Komfort von Anfang an.
Ob Klassenfahrt, Vereinsausfl ug, 
Betriebsausflug, Jugendfahrt, 
Kegelfahrt, Tagesausfl ug, Messe-
transfer oder Ihre ganz individu-
elle Fahrt. Wir haben immer den 
passenden Bus für Sie.
Nennen Sie uns also einfach 
die Zahl Ihrer Reisegäste, Ihr 
Wunschziel und Ihr Reisedatum 
und los geht’s. Denn Ihr Weg ist 
unser Ziel! 
Sicher:
Wir schreiben die Sicherheit un-
serer Fahrgäste groß. Alle unsere 
Fahrzeuge sind mit der aktuellen 
Sicherheitstechnik ausgestattet. 
Jeder Sitzplatz hat einen eigenen 
Sicherheitsgurt. Jeder Bus hat 
ein selbstleuchtendes Sicher-
heitsnummernschild. Alle unsere 
Fahrer werden speziell geschult 
und nehmen an Sicherheitstrai-
nings teil.

Sauber: Busreisen sind klima-
freundlich. Alle unsere Busse 
entsprechen schon heute der 
europäischen Abgasnorm 5 und 
helfen so unsere Umwelt zu 
schonen. Keiner unserer Busse 
ist älter als vier Jahre. Jeder Bus 
ist durch eine moderne Moto-
ren- und Filtertechnik besonders 
schadstoffarm.
Komfortabel:
Wir möchten, dass Sie sich wohl-
fühlen. Alle unsere Fahrzeuge 
sind modern ausgestattet und 
bieten einen hohen Komfort.
6 von 12 Bussen sind mit einer 
Klimaanlage ausgestattet. Jeder 
Sitzplatz ist bequem gepolstert 
und bietet ausreichende Beinfrei-
heit. WC, Waschbecken und Kü-
che sind bei uns an Bord. (6 von 
12 Bussen). DVD, Video, Radio 
und CD machen gute Laune von 
Anfang an. Die Reisebusse bieten 
eine gehobene Ausstattung und 
eignen sich besonders für Ihre 
längeren Touren. Die unterschied-
liche Sitzplatzanzahl passt sich 
Ihren Wünschen an.
Wir bearbeiten Ihre Anfrage zügig.  

Wir machen faire Preise. Wir 
beraten Sie ausführlich.Gerne or-
ganisieren wir auch Ihre komplette 
Reise, ganz egal ob Sie einen 
Tag, ein Wochenende oder länger 
unterwegs sein möchten.
Unsere Reisespezialisten kennen 
die schönsten Plätze, die besten 
Übernachtungsmöglichkeiten und 
auch die attraktivsten Programm-
punkte, die Sie einplanen können. 
Wir richten uns ganz nach Ihnen: 
Sie entscheiden über Hotelstan-
dard, Verpfl egung und Programm 
und wir schneidern Ihren perfek-
ten Urlaub oder Ausfl ug daraus.
Schüler willkommen: 
Schüler sind uns herzlich will-

kommen. Wir freuen uns auf Ihre 
Klassenfahrt. Püll Touristik ist seit 
Langem auch im Schulbusbetrieb 
ein verlässlicher Partner. Unsere 
Fahrer sind freundlich, belastbar 
und haben einen Draht zu Kindern 
und Jugendlichen.
Schützen willkommen: 
Als größtes Neusser Busreiseun-
ternehmen fühlen wir uns beson-
ders der Tradition des Schützen-
festes nahe. Gerne organisieren 
wir unvergessliche Ausfl üge für 
Ihren Schützenzug. Wir haben 
zum Beispiel tolle Vorschläge für 
Ihren Vogelschuss. Wir beraten 
Sie gerne ausführlicher!
Pülltouristik Fahren Sie mit …

Schüler und Schützen herzlich willkommen
Anzeige
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Schnelle Hilfe, freundliche Beratung, optimale Arbeiten 
und unser umfassendes Service-Paket in allen Fragen 
der Kfz-Reparatur, - Pfl ege und -Wartung werden Sie
überzeugen. 

Unfall-Service  •  Auto-Lackierung  •  Autoglas

Moselstrasse 29 • 41464 Neuss
Tel.:  02131.12 45 60
Fax:  02131.12 45 650
Email: info@krause-karosserie.de
www. krause-karosserie.de

Sie werden 
uns gut fi nden.
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Edelknaben bei
den Fohlen

Die Neusser Edelknaben entdeck-
ten auf Einladung von CreditLife, 
ein Unternehmen der Rheinland 
Versicherungsgruppe den Bo-
russia Park Mönchengladbach. 
Die Stadionguides Horst Aussem 

und Peter Plum führten durch das 
Stadion und erklärten Details. 
Als sich die Neusser Truppe im 
Spielergang befand, wurde die 
übliche Einlauf-Musik abgespielt 
und verursachte reihenweise 
Gänsehäute. Begeistert waren die 
Neusser von den 38 VIP Räumen 
unterschiedlicher Größe, die alle 
ausverkauft sind. 



Juwelier Badort  |  Niederstraße 3  |  41460 Neuss 

Fon. 02131. 31652-0  |  www.badort.com

[ QUIRINUS ]  Der Neusser Quirinus: markant 

und wehrhaft, Verteidiger des Glaubens und 

der Stadt Neuss. Ein ideales Geschenk für alle, 

die sich mit der Stadt Neuss verbunden fühlen.

[ KRONE ]  Nachbildung der Krone aus dem 

Stadtwappen, die der Stadt Neuss im Jahre 

1475 von Kaiser Friedrich III. verliehen wurde.

[ FAHNE ]  Nachbildung der Quirinus-Fahne, 

die der Stadtpatron auf der Kuppel des 

Neusser Münsters in der Hand hält.

Alle Motive als Anstecknadel oder 

Reversstecker, Sterling-Silber 925/-, 

€ 29,-

NEUSSER ORIGINALE


